
 

 

 

 

 

 

 

Social Impact Republic 
 

Deutsche Gründungszentren bündeln ihre Kräfte für 
gemeinwohlorientierte Start-ups und Impact Unicorns 
 

München, 03. September 2024. Im Rahmen der neuen Initiative „Social Impact Republic” 
schließen sich fünf Start-up-Zentren aus ganz Deutschland zusammen, um gemeinsam 
eine Brücke zwischen der High-Tech-Gründungsszene und dem Social Entrepreneurship-
Sektor aufzubauen. Ziel ist es, Gründungsinteressierte für gemeinwohlorientierte Themen 
zu begeistern, bestehende Angebote für Impact Start-ups auszuweiten und die 
Entwicklung technologischer Innovationen mit gesellschaftlicher Wirkung zu 
unterstützen. So sollen die Rahmenbedingungen für aufstrebende Impact Unicorns - Start-
ups mit einer Bewertung von über einer Milliarde Euro - verbessert werden. Das 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) fördert die Initiative.  
 
Impact Start-ups zielen darauf ab, eine positive gesellschaftliche Wirkung zu entfalten. Ob 
Klimakrise, Bildungsgerechtigkeit, Inklusion oder Nutzung digitaler Lösungen für den 
Gesundheitssektor: Gründende von Impact Start-ups entwickeln Lösungen für diese 
Herausforderungen und verändern die Gesellschaft nachhaltig zum Positiven. Allerdings fehlt 
es oft an den passenden Rahmenbedingungen. Beispielsweise spielt der gesellschaftliche 
Mehrwert von Start-ups bei Investitionen am privaten Kapitalmarkt kaum eine Rolle. Deshalb 
stellt gerade die Finanzierung von existierenden Lösungen und die Entwicklung von Prototypen 
eine Hürde dar (Quelle: DSEM 2024). Hier setzt die neue Initiative an.  

Brücke zwischen Social-Impact- und High-Tech-Sektor 

„Social Impact Republic“ bündelt die Angebote der Gründungsmitglieder PHINEO aus Berlin, 
Founders Foundation aus Bielefeld, appliedAI Institute for Europe in Heilbronn, 
UnternehmerTUM aus München und DIZ Rostock. Impact Gründende erhalten so Zugriff auf die 
Gründungsförderung für High-Tech-Start-ups. Das umfassende Angebot beinhaltet:  

1. Create Track: Gründungsinteressierte werden von ihrer Impact Idee über den Bau eines 
Prototypen bis zur Finanzierung und Aufbau eines Gründungsteams unterstützt.  

2. Accelerate Track: Bestehende Impact Start-ups werden bei der Skalierung ihres bereits 
existierenden Produkts oder ihrer Dienstleistung unterstützt. Ziel ist es, die positive 
Wirkung ihrer Lösung zu entfalten und das festgelegte soziale Problem zu bewältigen.  

3. Transform Track: High-Tech Start-ups, die bisher kaum im Impact Bereich aktiv waren, 
werden unterstützt, ihre technologische Innovation für die Lösung sozialer 
Herausforderungen einzusetzen.  

 

 

https://www.send-ev.de/wp-content/uploads/2024/07/DSEM-2024_web.pdf
https://www.phineo.org/
https://foundersfoundation.de/
https://www.appliedai-institute.de/
https://www.appliedai-institute.de/
https://www.appliedai-institute.de/
https://www.unternehmertum.de/
https://diz-rostock.de/


 

 

 

 

 

„Mit dem Aufbau der Social Impact Republic beschleunigen wir die Entwicklung des 
Ökosystems für Soziale Innovationen in Deutschland und tragen dazu bei, eine neue 
Gründungswelle auszulösen. Mit unserer Förderung wollen wir ein nationales Netzwerk 
etablieren, um Gründungsteams dabei zu unterstützen, Innovationen mit Impact zu fördern. 
Denn Innovationen sind der Schlüssel zur Bewältigung der großen Herausforderungen unserer 
Zeit“, sagt Mario Brandenburg, Parlamentarischer Staatssekretär bei der Bundesministerin für 
Bildung und Forschung. 

Launchevent in München  

Alle deutschen Gründungszentren sind eingeladen, sich an der „Social Impact Republic” zu 
beteiligen. Die Initiative wird am 3. September 2024 auf dem „Startups for Tomorrow” Festival 
in München vorgestellt. Auf der Eröffnungsfeier präsentieren Impact Start-ups des „Create 
Track”-Pilotprojekts ihre Lösungen. Mario Brandenburg wird die Gäste begrüßen und Zarah 
Bruhn, Social Impact Gründerin und Beauftragte für Soziale Innovationen des BMBF, eine 
Keynote halten. Vertreterinnen und Vertreter der Start-up-Zentren sowie Impact Gründende aus 
dem Ökosystem werden ebenfalls anwesend sein. 

Weitere Informationen finden Sie unter: https://www.social-impact-republic.org/ 
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Über die UnternehmerTUM – Europas führendes Zentrum für Innovation und Gründung 

UnternehmerTUM ist eine einzigartige Plattform für die Entwicklung von Innovationen. Start-ups bietet 
UnternehmerTUM einen Rundum-Service von der ersten Idee bis zum Börsengang. Ein Team aus über 400 
Mitarbeitenden unterstützt beim Aufbau des Unternehmens, beim Markteintritt und bei der Finanzierung – auch mit 
Venture Capital. Etablierten Unternehmen bietet ein Team aus erfahrenen Beratern den optimalen Zugang zum 
Ökosystem von UnternehmerTUM. UnternehmerTUM verfügt über langjährige Expertise bei der Entwicklung von 
Innovationsstrategien und der Umsetzung und Ausgründung technologiegetriebener Geschäftsideen. 2002 von der 
Unternehmerin Susanne Klatten gegründet, ist die gemeinnützige UnternehmerTUM GmbH mit jährlich mehr als 50 
wachstumsstarken Technologiegründungen - u. a. Celonis, Konux, Lilium und Isar Aerospace - das führende Zentrum 
für Gründung und Innovation in Europa. 

 

Über das gemeinnützige appliedAI Institute for Europe 
Das appliedAI Institute for Europe hat sich zum Ziel gesetzt, das europäische KI-Ökosystem zu stärken, Forschung im 
Bereich KI voranzutreiben, Wissen rund um KI zu entwickeln, vertrauenswürdige KI-Tools bereitzustellen und 
Bildungs- sowie Interaktionsformate rund um hochwertige KI-Inhalte zu schaffen. 

https://www.social-impact-republic.org/
mailto:Jasmin.Eigemann@unternehmertum.de
mailto:a.krenz@appliedai-institute.de


 

 

 

 

 

 

 

Als gemeinnützige Tochtergesellschaft der appliedAI Initiative wurde das Institut 2022 in München gegründet. Die 
appliedAI Initiative selbst ist ein Joint Venture aus UnternehmerTUM und IPAI. Die Leitung des Instituts obliegt Dr. 
Andreas Liebl und Dr. Frauke Goll. 
Das appliedAI Institute for Europe stellt die Menschen in Europa in den Mittelpunkt. Es verfolgt die Vision, eine 
gemeinsame KI-Community zu formen und hochwertige Inhalte im Zeitalter der KI für die gesamte Gesellschaft 
bereitzustellen. Durch die Förderung von vertrauenswürdiger KI beschleunigt das Institut die Anwendung dieser 
Technologie und stärkt Vertrauen in KI-Lösungen. 
Mit einem Fokus auf Wissensentwicklung, Forschung und der Bereitstellung vertrauenswürdiger KI-Tools bietet das 
appliedAI Institute for Europe eine wertvolle Ressource für Unternehmen, Organisationen und Einzelpersonen, die 
ihre Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich KI erweitern möchten. Durch Bildungs- und Interaktionsformate 
ermöglicht das Institut einen intensiven Austausch von Expertise und fördert die Zusammenarbeit zwischen Akteuren 
aus verschiedenen Bereichen. 
Das appliedAI Institute for Europe lädt Unternehmen, Organisationen, Startups und KI-Enthusiast:innen ein, von den 
vielfältigen Angeboten und Ressourcen des Instituts zu profitieren. Die appliedAI Institute for Europe gGmbH wird 
unterstützt durch die KI-Stiftung Heilbronn gGmbH.  
Weitere Informationen finden Sie unter www.appliedai-institute.de  
 
Hinweis für Journalist:innen und Medienvertreter:innen: 
Wir bitten Sie höflich darum, aus Compliance-Gründen auf die korrekte Bezeichnung des appliedAI Institute for 
Europe zu achten. Das appliedAI Institute ist eine gemeinnützige Tochtergesellschaft der appliedAI Initiative und 
somit als eigenständiges Unternehmen zu behandeln.  

 

 


